
deren Endziel die Auslösung eines neuen K rieges ist. E ine U n te rstü t
zung dera rtiger Putschversuche ist faschistisch und friedensgefährdend. 
Die A ngeklagten sind daher schuldig nach Befehl 160 der SMAD vom 
3. D ezem ber 1945 in V erbindung m it Befehl Nr. 17 des sowjetischen 
M ilitärkom m andanten vom 18. F eb ruar 1949 und nach der K ontr.D ir. 38, 
Abschn. II , A rt. I l l  A III . Die V erbrechen stehen in  natü rlicher H and
lungseinheit zueinander und die S trafe w ar daher aus dem Befehl 160 
der SMAD zu entnehm en. In  A nbetracht der Schwere der von den An
geklagten begangenen V erbrechen und ih re r A usw irkungen im natio 
nalen  sowie im  in te rna tiona len  M aßstab und im Interesse des Schutzes 
unserer A rbeiter- und Bauernm acht h ie lt d er Senat die von der S taats
anw altschaft bean trag ten  S trafen  von zehn Jah ren  Zuchthaus fü r den 
A ngeklagten Fettling , je  acht Jah ren  Zuchthaus fü r  den A ngeklagten 
F o th  und Lem bke und vier Jah re  Gefängnis fü r  den A ngeklagten 
Stanicke, selbst u n te r  der Berücksichtigung ih re r  Persönlichkeit, fü r 
unbedingt erforderlich. Ih re  verhältnism äßig guten  A rbeitsleistungen 
und die Auszeichnung des A ngeklagten Stanicke als B estarbe ite r im 
Mai 1953 können bei der Strafzum essung nicht entscheidend ins Ge
wicht fallen. Die Persönlichkeit der A ngeklagten m uß in e rs te r L inie 
auf G rund der von ihnen  begangenen H andlungen b eu rte ilt werden. 
Bei den A ngeklagten h a t sich gezeigt, daß sie gerade in  einer en t
scheidenden S ituation  nicht n u r  versagt, sondern d irek t ins Lager der 
F einde der A rbeiterklasse übergelaufen sind und  fü r diese aktiv  tä tig  
w urden. Bei dem A ngeklagten Stanicke w ar lediglich zu berücksichtigen, 
daß e r  im V erhältn is zu den anderen  A ngeklagten noch nicht üb er die 
nötigen E rfahrungen  verfügt, und  daß e r  in  je d er Beziehung leicht 
beeinflußbar ist. D aher h a t sich der Senat auch dem verhältnism äßig 
geringen S trafan trag  der S taatsanw altschaft angeschlossen.

Die Sühnem aßnahm en ergeben sich aus A rt. IX der K ontr. Dir. 38.

Die N ebenentscheidungen beruhen  auf §§ 219, 353, 354 StPO, 

gez. M arienfeld gez. Kuzniecki gez. P fe ffe r

Au6gefertigt:

B erlin  C 2, den 26. Mai 1954.

Siegel: S tadtgericht B erlin  gez. U nterschrift

S ekretär
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